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No. 131. Sonnabend, den 12. November 1904. S. Jahrg.
J

werden Beſtellungen auf dieJederzeit Annaburger Zeitung in der
Erpedition derſelben und von den Poſtanſtalten
und Landbriefträgern angenommen.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Eine Zuſammenkunft des deutſchen
und des ruſſiſchen Kaiſers ſteht nach Mitteilungen
aus Petersburg in kurzer St vielleicht ſchon in
wenigen Tagen bevor. Als Ort der Zuſammenkunft
wird Skiernewice genannt. Wenn ſich dieſe
Nachricht beſtätigt, ſo ſpricht die Vermutung dafür,
daß bei dieſer Zuſammenkunft die Anbahnung von
Friedensverhandlungen zur Diskuſſion geſtellt wird.
Jm Intereſſe der Einſtellung der furchtbaren
Menſchenſchlächtereien vor Port Arthur wäre dieſer
Verſuch mit Freuden zu begrüßen Daß die Zu
ſammenkunft nicht zugleich zu einer engeren Aus

geſtaltung der deutſch ruſſiſchen Beziehungen im

lichkeiten ſeitens Deutſchlands gegen Rußlands führen
möge, iſt unſer Wunſch.

Donnerſtag Vormittag begaben Sich Jhre
Majeſtäten nach Potsdam zur RekrutenVereidigung.

Die Frühſtückstafel fand um Uhr im Neuen
Palais ſtatt. Zu derſelben war anläßlich des Ge
burtstages des Königs von England der engliſche
Botſchafter Sir Frank Lascelles geladen.

Die Jagdbeſuche des Kaiſers in Oberſchleſien
werden im letzten Drittel dieſes Monats ſtattfinden.
Der Monarch wird den Jagdeinladungen des Grafen
Tſchirſchky Renard in Groß Strehlitz, des Fürſten
Pleß, des Grafen Guido Henckel von Donnersmarck
auf Neudeck und des Fürſten Hohenlohe in
Slawentzitz nachkommen und u a. in GroßStrehlitz
vom 22. 24. d. M. als Jagdgaſt weilen.
Nach einer auf dem Schloſſe zu Letzlingen

eingegangenen Nachricht, die das „Neuhaldensleb.
Wochenblatt“ veröffentlicht, wird der Kaiſer an den
diesjährigen Hofjagden in der Letzlinger Heide nicht

Aus freier Wahl
Novelle von Marie Krohn.

3. Fortſetzung. (Nachdruck werboten.)
„So wirſt du fortan Landwirt, lebſt ſchlicht

und recht und bauſt Rüben!“ ſagte er mit feinem
Spott. „Jch will es dann gleich ins Werk ſetzen,
daß dir gänzlicher Abſchied vom Regiment be
willigt wird.“

Ein Stich ſchien Gerhard bei dieſen letzten
Worten durchs Herz zu gehen. „Vater!“ ſagte er,
einen Moment ſich vergeſſend, dann fügte er aber
ſchnell hinzu „Gut, ich bleibe bei meinem Ent
ſchluß, tue es. Ehre und Glanz kann mir nicht
erſetzen, was ich gefunden habe, wo ich liebe.
Sieh dir meine Braut an, Vater, dann wirſt du
entſchuldigen. Obgleich von ſchlichter Geburt, ſpricht
aus ihrer Erſcheinung, jeder Bewegung jedem Worte
Vornehmheit und Seelenadel. Sie iſt meine erſte,
echte Liebe. Es wäre eine Sünde, ſolch ein Weſen
nicht zu der Stellung emporzuheben, zu welcher ſie
Gott geſchaffen hat.“ t

Oberſt von Walluf ſchmunzelte. Du ſcheinſt
aber ordentlich verliebt zu ſein, Junge,“ ſagte er
und zog ſein Geſicht ſchnell wieder in ernſte Falten.
„Jch wundere mich nur, daß ich von dieſer Schul
meiſterperle noch nichts gehört, noch geſehen habe.
Doch ich ſehe, ich muß zum böſen Spiel gute Miene
machen; ſo will ich ſie morgen anſehen und mit
dem Schulmeiſter ſprechen.“

„Wir ſind über alles einig!“ rief Gerhard ent

teilnehmen. Das Programm erleidet dadurch keine
Aenderung.

Reichstagsdiäten werden wie die „Deutſche
Tageszeitg.“ wiederholt und aufs beſtimmteſte ver
ſichert, ſchon von der nächſten Legislaturperiode ab
gezahlt werden.

Der Rücktransport gefallener Offiziere und
Mannſchaften aus Afrika in die Heimat wird auf
Antrag der Angehörigen von den Behörden bereit
willigſt geſtattet und unterſtützt erfolgt jedoch nur
auf Koſten der Antragſteller. Dies iſt ja auch
ganz ſelbſtverſtändlich, da nach altem militäriſchen
Grundſatz vor dem Feinde gefallene Offiziere und
Mannſchaften an Ort und Stelle begraben werden.
Dagegen wird der Nachlaß koſtenfrei an die Erben
in die Heimat befördert Auch wird etwaiger Zoll
von der zuſtändigen Steuerbehörde auf Antrag der
Angehörigen zurückerſtattet.

Die Geſchäftslage in Südafrika iſt recht
ſchlecht. Handel und Wandel wollen ſich ſeit dem

und wirkliches Elend. Dabei finden fortgeſetzt Ent
laſſungen ſtatt, ſo daß die Zahl der Arbeitsloſen
immer mehr anſchwillt. Die meiſten engliſchen
Anſiedler haben keinen Erfolg gehabt. Unter dieſen
Umſtänden kann vor der Auswanderung Deutſcher
nach Südafrika nur dringend gewarnt werden.

Das ruſſiſche Oſtſee Geſchwader wird auf
ſeiner Fahrt noch immer von engliſchen Kriegsſchiffen
verfolgt Admiral Roſchdjeſtwensky iſt verdroſſen
über dieſes Ueberwachungsſyſtem und ſignaliſiterte
angeblich den Engländern: Ich werde feuern,
wenn Jhr Euch nicht zurückzieht!“ Die Antwort
lautete: „Feuert!“ Die Drohung wurde nicht aus
geführt. Die Beilegung des Konflikts wegen des
Huller Zwiſchenfalls hat inſofern einen Schritt
vorwärts getan, als die ruſſiſche Regierung den
engliſchen Vorſchlag bezüglich der Zuſammenſetzung
der zur Unterſuchung des Vorfalles in der Nordſee
zu bildenden Kommiſſton angenommen hat. Die

zückt. „Annas Herz gehört mir; der Alte hat „ja“
geſagt, und du biſt der beſte Vater der Welt!“

e

Oberſt von Walluf hatte am ſelben Abend noch
zwei Briefe geſchrieben und ſte durch Boten in die
Nachbarſchaft geſandt. Gerhard wußte von dieſen
nichts, er war mürriſch, daß ihm der Vater ver
wehrt hatte, nochmals an dieſem Tage zu ſeiner
Braut zu eilen.

Dieſe Schreiben hatten aber in beiden Häuſern
viel Aufregung hervorgebracht; man freute ſich auf
den folgenden Tag.

Der nächſte Morgen lachte mit Sonnenſchein
und Blütenpracht. Jm Schulhauſe herrſchte feier
liche Stimmung zwei alte Herren ſegneten jetzt den
Bund der gefundenen Herzen.

„Jch wollte ein Junggeſelle werden, nur dem
Regimente leben, und ſchnell ward ich nun ge
fangen durch dich, meine teure Annal“ So rief
Gerhard, ſeine Braut im Arm haltend, und die
Alten ſchieren ihre Freude an dem Paare zu haben.

Plötzlich erhob ſich Oberſt von Walluf, ſetzte
ſeine entſchloſſene Milikärmiene auf und ſagte be
ſtimmten Tones: „Jetzt iſt es aber Zeit, anch an
die Pflichten zu denken man darf ſich in unſerem
Stande keine Taktloſigkeit zu ſchulden kommen
laſſen du weißt Gerhard, Herr und Frau von
Sanden erwarten uns um 10 Uhr zur Viſite; jetzt,
mit gebundenem Herzen wirſt du dich wohl leichter
der Millionärin nahen wollen

Burenkriege micht wieder beleben. Wie ein bebg

unter der weißen Bevölkerung eine Menge Armut

Kommiſſion, die lediglich den Tatbeſtand feſtzuſtellen
hat, wird in Paris tagen.

Geßterreich. Jn einer Sitzung des niederöſter-
reichiſchen Landtages ergriff Landmarſchall Schmolk
vor Eintritt in die Tagesordnung das Wort und
ſprach den unſchuldigen Opfern der tief bedauerlichen
Vorgänge in Innsbruck die wärmſte Sympathie
aus; er ſei überzeugt, daß ſämtliche Mitglieder des
Hauſes alle Beſtrebungen unterſtützen werden, um
den deutſchen Charakter Jnnsbrucks für immer zu
ſichern. In dieſer Beziehung ſeien ſie mit ſämtlichen
Volksgenoſſen einig. (Lebhafter Beifall.)

Rußland. Jn Petersburg wurde folgende
Depeſche veröffentlicht: Am 28. Oktober erhielt der
Admiral Roſchdjeſtwensky in Vigo folgende Depeſche
des Zaren: „Ganz Rußland blickt auf Euch. Das
Mißverſtändnis wird ſich aufklären. Jch hege die
beſten Hoffnungen Darauf antwortete der Admiral
mit dem Ausdruck vollſter Ergebenheit des ganzen
Geſchwaders für den Zaren. Der Tagesbefehl
oſchdjeſtwenskys, der dieſe Depeſche zur Kenntnis

wird geſchehen.“
Der frühere finnländiſche Senator und

General Schaumann iſt aus der Haft entlaſſen
worden. Die Verhandlung gegen denſelben wurde
auf den 6. Dezember vertagt. Das Zeugenverhör
ergab nichts Belaſtendes.

Wie aus Moskau gemeldet wird, wurden
bei Ausſchreitungen, die dort aus dem Gouvernement
Wolodga eingetroffene 1000 Mann Reſerviſten be
gingen, gegen das zur Wiederherſtellung der Ord-
nung herbeigerufene Militär von den Reſerviſten
Steine und Holzſtücke geſchleudert, wobei 4 Offiziere
und 9 Soldaten verletzt wurden. Das Militär gab
zunächſt einige blinde Schüſſe ab, die erfolglos
blieben, und ſeuerten dann ſcharf; zwei Reſerviſten
wurden getötet und ſechs verwundet.

Von der ruſſiſchen Grenze wird gemeldet:
Obwohl vor kurzem eifrig mobiliſtert wurde, iſt
doch ein großer Teil der Mannſchaften noch nicht
nach dem Kriegsſchauplatze befördert worden. Der

beſte

Fortan kann ich gefahrlos die reichſten und
ſchönſten Frauen der Welt ſehen, Vater. Jn ein
paar Stunden bin ich wieder bei dir, Geliebte. Jch
möchte dieſen Pflichtbeſuch endlich hinter mir haben

Oberſt von Walluf hielt es für unbedingt nötig,
daß er und ſein Sohn erſt nach Haus gingen und
ſorgſamere Toilette machten, und Gerhard ſah
dies auch ein.

Nun ritten zwei ſtattliche Reiter den Fahrweg
entlang, und aus dem Grünen lugte ſchon die
ſchöne Beſitzung von Sanden hervor. Die beiden
Herern ſchienen wirklich erwartet zu werden; am
Parktor harrten ihrer ein Reitknecht und der Diener.

Sie ſchritten durch die ſchattigen, friſch mit Kies
beſtreuten Gänge; das ſtattliche Wohnhaus lag vor
ihnen, die Teraſſen leuchteten in buntem Blumen-
ſchmuck. Gerhard muſterte überraſcht die Eleganz
und Sauberkeit rings herum,

„Die Anweſenheit der Millionärin tut ſich kund,“
ſagte er, ſeinen Sinn für dieſe Vorzüge verratend.

„Ja, Geld vermag viel; wie ſo anders ſah es
früher hier aus!“

„Hätteſt das alles auch ſo haben können, Ger
hardl Jch gebe dir mein Wort, Jrmgard Harten
berg wird dir gefallen und hätte dich zum Gemahl
genommen. Jch fürchte, du wirſt noch oftmals
Reue empfinden!“

„Vater, ich brachte dir ſchon das Opfer, mich
in ſchönſter Lebensſtunde von meiner Braut los
zureißen; du willſt mich in Verſuchung führen
ich bleibe unbeirrt treu meiner Annal“



Leute bemächtigt ſich von Tag zu Tag eine immer
wachſende Panik und immer lauter und drohender
klingen die Vorwürfe gegen die Militärbehörden.
Bei Radomsk kampieren gegen 30000 Mann in
Schmutz und Näffe a freiem Felde ohne Schuß
und Nahrungsmittel. Selbſt das zum Biwakfeuer
nötige Brennholz fehlt

Amerika. Bei den Präſidentenwahlen in den
Vereinigten Staaten iſt Rooſevelt mit großer Mehr
heit gewählt worden. Der Ausfall der Wahlen iſt
ein Beweis nicht nur für die Volkstümlichkeit, deren
ſich Rooſevelt perſönlich erfreut, ſondern auch für
die Billigung ſeiner Politik durch das amerikaniſche
Volk. Wie die „Daily Mail“ aus Newyork berichtet,
iſt die diesmalige Wahlbeteiligung die größte in der
ganzen Geſchichte der Vereinigten Staaten geweſen.
Die Zahl der Wähler habe 14 Millionen noch weit
überſtiegen.

Vom vſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.

Kapitulation Port Arthurs in Sicht
Tokio, 10. November. Hier verlautet, der

General Stöſſel habe die Japaner um einen
Waffenſtillſtand erſucht. Zu welchem Zweck
wird nicht angegeben. Beſtätigung fehlt bisher,
doch hofft man hier, Stöſſel werde kapitulieren
bevor die eigentliche Stadt eingenommen iſt.

Ob die in Tokio gehegte Hoffnung auf die
Kapitulation des Generals Stöſſel berechtigt iſt,
wird ſich bald herausſtellen Jedenfalls iſt es nicht
unwahrſcheinlich, daß der Verteidiger von Port
Arthur jeden weiteren Widerſtand als nutzlos er
achtet, da er weder auf Entſatz von Seiten Kuro-
patkins, noch auf das rechtzeitige Eintreffen der
baltiſchen Flotte in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern

daß die Japaner
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verwendbaren Baulichkeiten ſind abgetragen worden,

um Feuerung zu liefern. t
„Daily Mail“ meldet aus Tſchifu: Den Japa-

nerit iſt es unter großen Verluſten gelungen, eine
Stellung zu gewinnen, durch die die Eroberung
aller Verteidigungswerke nördlich der Tigerſchwanz
halbinſel geſichert iſt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Jn den umliegenden Ortſchaften

werden gegenwärtig vom „Bund der Landwirte“
Verſammlungen abgehalten welche namentlich die
Vorteile klarlegen, die der
richtungen, wie Anſchaffung von Düngemitteln,
Viehverſicherungen uſw. ſeinen Mitgliedern bietet.
Auf der Verſammlung in Prettin meldeten ſich
allein 10 Landwirte als neue Mitglieder zum Bunde
der Landwirte an.

Ueberlegung des Spielers abhängt.
freigeſprochen. Es kann alſo „getippt“ werden.

Bund durch viele Ein

(Soldatenbrief.) Mit Rückſicht auf den Ein
tritt der Rekruten ſei darauf aufmerkſam gemacht,
daß ein Brief an einen Angehörigen bis zum Feld
webel aufwärts portofrei von der Poſtverwaltung
befördert wird, wenn derſelbe in der linken Ecke
den Vermerk trägt: „Soldatenbriefl Eigene Ange
legenheit des Empfängers!“ Jſt bei einer Poſt
paketadreſſe derſelbe Vermerk an der bezeichneten
Stelle angebracht, ſo tritt bei der Sendung eben
falls eine Portoermäßigung ein, ſodaß für derartig
bezeichnete Pakete bis zum Gewicht von drei Kilo
gramm nur 10 Pfg. Porto und bei Poſtanweiſungen
bis 15 Mk. Einzahlung nur 10 Pfg. zu entrichten
ſind. Für alle drei Arten von Poſtſendungen iſt
die portoermäßigende Bezeichnung eine gleichmäßige,
d. h. die oben ſchon erwähnte

Die Frage, ob „Tippen“ ein verbotenes
Glücksſpiel iſt, hatte vor der Potsdamer Straf
kammer der Berliner Kriminalkommiſſar von Man
teuffel. als Sachverſtändiger zu beantworten. Gaſt
wirt Otto Möller aus Jüterbog war angeklagt,
daß er in ſeinem Lokal ſeinen Gäſten, die erſt
„Schafskopf“ geſpielt hatten, das „Tippen“ geſtattet
habe. Nach Auskunft des Kriminalkommiſſiars iſt
„Tippen“ identiſch mit dem in Berlin üblichen ein
fachen „Dreiblatt oder „Hinken,“ das als kein ver
botenes Glücksſpiel zu erachten iſt, weil es nicht
lediglich von dem Zufall, ſondern auch von der

Möller wurde

Torgau 9. November. Am Typhus ſtarb
geſtern in Bernburg der Leutnant Ballerſtedt von
der 12. Kompagnie des 4. Thüringiſchen Jnfanterie
Regiments Nr. 72. Er hatte ſich nach dem Manöver
eine Erkältung zugezogen, und nach Verlauf einiger
Tage wurde Typhus feſtgeſtellt. Dieſem iſt nun
geſtern Vormittag der im 26. Lebensjahre ſtehende
Offizier erlegen.

Am 22. d. Mts., mittags 1 Uhr, findet auf
dem königlichen Geſtüt zu Graditz der meiſtbietende
Verkauf von etwa 30 Vollblutpferden ſtatt.

Jn der Schwurgerichts Sitzung am Mittwoch
wurde gegen den Maurer Friedrich Wilhelm Peter
ſohn aus Coſpa, jetzt hier in Unterſuchungshaft,
verhandelt. Er war wegen Totſchlags, Bedrohung
und Uebertretung des S 367,8 Str.G.B. angeklagt.
Die Verhandlung endete mit der Verurteilung des
P. zu einer Zuchthausſtrafe von 14 Jahren 3 Mo
naten und einer Haftſtrafe von 6 Wochen, ferner
wurde auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf

des geſtrigen Tages ganz erhebliche Regenmengen
niedergangen waren, zog geſtern abend gegen halb
elf Uhr von Weſten her mit Blitz und Donner ein
Gewitter auf, welches von wolkenbruchartigem Regen
begleitet war. Der dem Gewitter vorangehende
und daſſelbe begleitende Sturm hat mehrfachen
Schaden an Bäumen und Dächern getan.

Zühlberg a. G., 8. Nov. (Selbſtmord.) Der
Mühlenbeſitzer Karl Otto im nahen Saxdorf, der
wegen einer Wilddiebereiaffäre zu einer Gefängnis
ſtrafe verurteilt, aber aus dem Gefängnis entlaſſen
werden mußte, weil ſich bei ihm Spuren von Jrr
ſinn zeigten, hat ſich gleich nach ſeiner Entlaſſung
in ſeiner Wohnung durch Erhängen entleibt.

Merſeburg, 2. November. Von den im Monat
Oktober bekannt gegebenen erledigten Schulſtellen
im diesſeitigen Regierungsbezirke ſind jetzt noch
77 Lehrerſtellen und 1 Lehrerinnenſtelle unbeſetzt
geblieben wozu im Anfang dieſes Monats noch

23 Vakanzen gekommen ſind.

Cottbus, 8. Nov. Am Sonnabend früh kurz
vor 6 Uhr rannten am Treppenaufgang des Bahn
en zwei Perſonen einander an. Beide
paſſierten eilig die Treppe und während die eine,
der Arbeiter H., mit brennender Zigarre im Mund
W die andeye, der Tiſchler W., diereppe hinauf. Hierbei gertet ihm die brennende
Zigarre in das rechte Auge, ſo daß dieſes ſehr
ſchwere Verletzungen erlitt und W. vielleicht die
Sehkraft verlieren wird. Geſtern verſuchte der
kleine Sohn des Landwirts N. aus Brieſen ſich
auch zu raſieren, wie dies ſein Vater tat. Dabei
brachte er ſich eine gefährliche Schnittwunde bei,
die hier bei einem Arzt vernäht werden mußte.
Der Vorfall mahnt dringend, daß Raſierzeug ſtets
e e e daß es Kindern nicht zugäng-
ich iſt.

Vermiſchtes.

Brandentſchädigung aus der Kaſſe des Eiſen
bahnſtsknus. Die Urſache des furchtbaren Brandes,
der am 16. Auguſt dieſes Jahres während der
großen Hitze in Ratibor Hammer 107 Gebäude zer
ſtörte, wurde auf Funkenauswurf aus einer Eiſen
bahnkokomotive zurückgeführt. Am Freitag ge
langte die erſte Rate der Entſchädigung in Höhe
von etwa 20000 Mk. an 40 Beteiligte zur Aus
zahlung. Dieſe Entſchädigung erſtreckte ſich nur
auf Mobiliarſchäden, wobei hauptſächlich ſolche Be
ſitzer berückſichtigt wurden, deren Schaden durch
Feuerverſicherung nicht gedeckt war. Da der Winter
kurz vor der Tür ſteht, wurde die ſchnelle Aus
zahlung der Entſchädigung durch die Königliche
Eiſenbahndirektion Kattowitz auf das dankbarſte
anerkannt.

Viel Kinder viel Segen! Wenn dieſes
Wort der Wahrheit entſprechen ſollte, müßte der
Stellenbeſitzer L. in Koslitz (Kr. Lüben) ein reich
eſegneter Mann ſein; denn nachdem ihm ſeine
rau im vorigen Jahre Zwillinge beſcheert hatte,

ſchenkte ſie ihm in dieſer Woche Drillinge! Von
dieſen iſt jedoch einer bereits verſtorben.

Ein verhängnisvoller Rechenfehler. Wie die
„Frankf. Ztg.“ aus Düſſeldorf erfährt, hat der Ver
walter der Poſtagentur in Bracht ſeinem Leben
durch Ertränken ein Ende gemacht, weil er in der
Kaſſe ein Defizit von 500, Mk. vorhanden glaubte.
Die von der Poſtbehörde ſMart angeſtellte Reviſion
rgab jedoch ein Plus von üben 100 Mk. Der Be

t ei e zahlrei che F gamtite 77
Eine ans drei Köpfen beſtehende Ränber-

bande iſt dieſer Tage in Waldſaſſen verhaftet worden.
Am Kirchweih Montag hatte das Kleeblatt verſucht,
die Wallfahrtskirche in Kappl zu berauben, jedoch
ohne Erfolg. Aus Aerger darüber zündete einer
von den dreien- 19 Häuſer an, wodurch zahlreiche
Familien in Waldſaſſen in größte Not geraten ſind,
da die Gebäude völlig eingeäſchert wurderr. Einige
Tage darauf begaben ſich die Verbrecher wieder,

mit Pickeln bewaffnet, zur Wabfahrtskirche und
brachen den Opferſtock gewaltſam aus der Kirchen
mauer. Es gelang nur mit großer Mühe, die
Räuber dingfeſt zu machen.

Ein Beiſpiel von der Treue der Tiere wird
der Münchener Allg. Ztg. mitgeteilt. Ein Bauer
aus Windiſchmatrey im Aſeltale wollte ſeinen Stier
taleinwärts treiben. Sein kleiner Hofhund lief mit.
An einer gefährlichen Stelle ſtürzte der Mann von
der Straße in den Talbach und ertrank. Erſt nach
24 Stunden kamen Leute hinzu und gewahrten

Nun waren Vater und Sohn von Herrn und Solche Aehnlichkeit konnte es auf der Welt nicht
Frau von Sanden empfangen worden. Gerhard
kam das Paar ſo feierlich geſtimmt vor, und die
geöffnete Saaltür verriet, daß zu der glänzend ge
deckten Tafel viel Gäſte erwartet wurden.
Die Nichte war noch nicht erſchienen „Sie
ſchläft gewiß noch, nach Art dieſer verwöhnten
Dämchen!“ dachte Gerhard.
Langſchläferin zur Gattin zu bekömmen.“

Die Verlobung Leutnant von Wallufs war
ſogleich in Vertrauen mitgeteilt worden. Man ſchien
hier aber auf andere Dinge Bedeutung zu legen.
Der junge Mann fühlte ſich deshalb weniger be
fangen, als er gefürchtet hatte, und folgte dem Ruf,
mit dem Vater hier ein Frühſtück einzunehmen.
Ich habe eine Ueberraſchung für Sie, Herr

Leutnant!“ begann jetzt die Dame des Hauſes.
„Jch ſandte ins Schulhaus, Jhre Braut zu holen,
denn Jhre Verlobung war ſchon geſtern kein Ge
heimnis mehr. t

Gerhards Augen blitzten vor Freude auf, dann
richteten ſie ſich aber ſchnell nach der Tür; in dieſer
ſtand Anng in koſtbarer, duftiger Toilette, das
ſchöne Antlitz von Glückſeligkeit überſtrahlt.
Frau von Sanden ging ihr ſchnell entgegen,
führte ſie dem Offizier zu und ſprach.

„Hier unſer junger Nachbar, liebe Jrmgard!“
Dann ſtellte ſie in richtiger Form vor „Leut

da von Walluf meine Nichte Jrmgard Harten
erg!“

Gerhard ſchien dies nicht faſſen zu können.

„Jch bin froh, keine

geben. Was bedeutete dies alles
Jrmgard trat jetzt auf ihn zu, umſchlang ihn

und ſprach gerührt: „Geliebter, du machſt mich
doppelt glücklich! Anna, das Schulmeiſtertöchterlein,

Und ich, Jrmgard Hartenberg, ſind ein und die
ſelbe Perſon. Durch Zufall und dies kleine Spiel
gewann ich die Ueberzeugung, daß ich nicht des
Geldes halber gewählt ward. Du verſchmähteſt
den Mammon, wollteſt mir ſogar deinen Beruf
opfern, du folgteſt freier Herzenswahl wie auch ich;
dies bürgt dafür, daß wir glücklich werden!“

Der Oberſt trat jetzt lächelnd heran und neckte:
„Du ſiehſt, mein Sohn, ich ſprach nicht zu viel:

es giebt Ausnahmen!“
Frau von Sanden fügte hinzu: „Jch hatte

recht, Jrmgard, es giebt auch ehrenwerte Männer.“
„Jch fordere aber,“ warf die Braut ſcherzend

ein, „daß mein Herr Bräutigam mir verſpricht,
beſſer von den Frauen zu denken, ob Kammer
kätzchen oder Millionärin.“

„Alles verſpreche ich dirl!“ rief Gerhard, und
ſchloß ihr den Mund mit dem Brautkuß.

Ende
Schleſtſrhen Humor gibt Herr Karl JentſchNeißze
in der „Frankf. Ztg.“ zum Beſten. Er erzählt: Die
drei Städte Liegnitz, Goldberg und Haynau feiern
ihr Pfingſt oder Königſchießen gemeinſam und ab
wechſelnd. Es wird das „Mannſchießen“ genannt.
Bei dem Feſte ſteigen die Vornehmen zum Volke

herab, und es ſchwinden alle Standesunterſchiede.
Da paſſiert denn ſo manches Heitere. Den Schluß
macht eine im Freien gegangene Polonaiſe, die der
Mannkönig mit der vornehmſten der anweſenden
Damen anführt. Dieſe war in Liegnitz einmal die
Tochter des höchſten Beamten, eine ſtattliche kor
pulente Jungfrau und der Hitze wegen ziemlich tief
dekolletiert. Jhr Herr, ein Schlächtermeiſter, be
ſchaute im Einherſchreiten das entblößte Schulter
ſtück mit Kennerblick, betätſchelte es und ſagte ſchmun
zelnd: „A ſchee Schticke Fleeſch!“ Jn Goldberg
erſcheint das eine Jahr auch das landrätliche Paar
auf dem Platze. Die Landrätin ſetzt ſich zu den
Bürgersfrauen und ſtellt ſich ihrer Nachbarin vor:
„Frau von Tepper-Laski!“ „Und ich“, erwidert die
Angeredete, „bien de Fro vom Tepper (Töpfer)
Krauſe.“

Begründete Angſt. Kunde: „Was, der
Lehrling ſoll mich raſteren Barbier: „Ja, er
macht ſeine Sache ſchon ganz gut!“ Kunde:
Möchten Sie mich dann nicht lieber vorher chloro
formieren, Herr Meyer

Eine ſeltene Eigentümlichkeit haftet der „Tilſ.
Allg. Ztg. zufolge dem etwa 8000 Morgen großen
Hochmvor KackſchenBalis im oſtpreußtſchen Kreiſe
Pillkallen an, indem es ſich, durch Witterungsver
hältniſſe beeinflußt, zeitweiſe um einige Meter hebt
und ſenkt, ſo daß man beim höchſten Stande ſeine
ſonſt gut wahrnehmbaren, auf der anderen Seite
befindlichen Gehöfte und Bäume oft für einen
ganzen Tag lang nicht ſehen kann.



mit Bewunderung, daß nicht nur der Hund, ſon
dern auch der Stier an der Unglücksſtelle ſtehen
geblieben waren. Der Hund hatte ſogar verſucht,
die zwiſchen Steinen eingeklemmte Leiche aus dem
Waſſer zu ziehen.

Not bricht Eiſen! Wir leſen im Luzerner
Tageblatt: Eine bekümmerte Großbäuerin ver
öffentlicht folgende originelle Offene Bitte an die

Un ſchdehnde un fuhr voller Angſd nach'n Kragen,
Un wiſchde de Schdärn ſich und rieb ſich den Magen.
Uff eemal da rief er: „Js hier denn kee Kiebel?
„Mir wärd Sie's gans bledzlich ſchwummriguniebel!“
Un richdig! da ging voch die Sache ſchon los
Un grade den Fremden dord ieber den Schooß!
Derſchbringd ganz embeertuff: „MeiHerr, was is das
Da ſagd Sie mei Sachſe ganz madd noch un blaß,

Wagen. Mais amerik. mixed 138,00 134,00, rund. 120,00 bi
125 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
142 149, fein 150 162 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,50-—23,75. Roggenmehl 0 und I 17,20--18,30.
Weizenkleie 10,50 11,20. Roggenkleie 11,90 11,50 Mark.

Kurse vom 9. November 1904.

Deutsehe Werte:
Ratsherren: „Das erſte Mal in meinem Leben Doch mid ä baar freindlichen Lächelverſuchen 3 z o cony. Deutsehe Reichranleihe 101 30
ſchreibe ich jetzt in eine Zeitung, aber Not bricht Sismehrſchdendheels „Bilſner“ un Pflaumenkuchen! PDeatsehe Reichsanleihe u
Eiſen. Jch möchte die Ratsherren und die h. Ree cc.TNTNTÜ. ch re Tee Co 73g 4 c 9 u 9 e conv. Preuss. Consols 1.25gierung dringend bitten, ſie ſollen das Jagdpatent Bab 9 größte Freude iſt ein Bad mit s Preuee Konoh 101 25auf 100 Fr. erhöhen oder die Reviere einführen, m S Nafalan z t 89.25damit mein Mann übers Jahr daheim ſein muß. ToiletteSeife (RetortenMarke) a 30 Pfg. Einpudern mit 3 h Sſehsisehe Rente 88.
Ja, das iſt ein Kreuz für eine Bäuerin. Vier Tage ToiletteStreupulver (Netorten. Märke) a 50 Pfg. oder Ein S r hie wgt e
in der Woche iſt der Mann auf der Jagd, und fetten mit NafalanTotlette-Créme (RetortenMarke) a 10 3 g. r e 30
zwei Tage iſt er nichts wert zum Schaffen. Am und 30 Pfg. denn dies erzengt unbeſchreibliches Wohl 4 Preuss. Hyp. Pkabfe. 80 ab. 100 50
Abend, wenn er heimkommt, iſt er ſo müde und behagen. Kur echt und rein mit RetortenMarke. 35 Se g.ſo wunderlich, weil er nichts heimbringt, und im Packungen ohne dieſe weiſe man zurück! Erhältlich in e n e J p
Traume redet er immer S a Rehgeiß. Jch Avotheken, reſp. Drogerien, Parfümerien. Goth. Gründe r. BrPfbker n. b. 1918 102 50

weiß nicht warum, er hat doch keine heimgebracht. 8 r 3 S 117559Deakerh dfet ſins n d n v ob en die Aepfel s n v et el aber ma Aeeklbg. Strel üiyp- tut a. v. ihos 8525
Birnen tut der Wind beſorgen, die Knechte und t ſonders aufmerti S Neue Boden-Geseflteh bieder Melker machen was ſie t Wi welchen wir noch beſonders aufmerkſam machen. Selbe s a

gern wollen. Wir haſiert im Grunde nur auf einen Faktor, der leider im Anh. Dess. Landesb.-Akt. o Div.) 107.
ſollten ſäen, und will niemand Samen dreſchen
und den Acker rüſten. Jch muß waſchen, flicken,
dörren, die Schweine füttern und natürlich auch

Leben ſo wenig zu Worte kommt, der Vernunft. Die-
jenigen, die es angeht, ſollten nicht verſäumen, ſich mit
dem Kurinſtitut SpiroSpero (Paul Weidhaas) in Kieder

Bankdiskont 5 Lombard 6
Ausländische Werte:

5 o Chinesische Staatsanleibe

die Kinder beſorgen. Von den Mägden darf ich ſoßni 4 h o ägl. v. 88. 89.75nichts ſchreiben. Alſo, ihr Herren Großräte, die lößnitz b. Dresden in Verbindung zu ſeben. 45 Kumän. 90er Rente 89.50
ihr nicht auch ſelber ſolche Sünder ſeid, erbarmt Kirchli R icht r M e eeuch der geplagten Bäuerinnen und verſalzet den rchliche Nachrichten. 495 d. Geidreute 102.
leichtſinnigen Bauern das Jagen! Jch weiß noch Am Sonntag, den 13. November Ungarische Goldrente 101.10
viele, viele ſolche.“ Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt. 4 dgl. Kronenrente 98.20Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr 49 Russische Staatsrente von 1902 90.90Genaue Auskunft (im ſächſiſchen Dialekt).
Jn Sachſen war'ſch, korz hinter Oederan,
Du fuhren mal zwee uff der Eiſenbahn;
Der Eene, ä kleener Geſchäfdsmann aus Dräſen,
Der Andre, ä Fremder mid hochmied'gen Weſen,
Der lehnde ſich ſchdolz mid verächdlichem Blick
Gelangweild blaſierd in de Bolſder zerick
Mei Sachſe ſaß ſchdill un ganz blaß vieh-va-vieh,
Zog ab un zu nur in de Heeh' mal ſei Knie,

Schloßpfarrer Dr. Aebert.
v

Produkten-Vörſe.
Berliner Frühmarkt am 9. November. Weizen märk. 175,00

bis 176,00, Roggen, märk. 138,50—139,50 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 137-147, ſchwere 148-157 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 120—138 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ- u. ſchleſ. fein 153
bis 164, mittel 147— 152, gering 142--146 ab Bahn und frei

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer schwüächlicher Personen,

Torgauer Filiale
der Anbalt-Dessauischen Landeshank

in Torgau.
Markt Kalender.

Am 12. Novbr. Viehm. und Pferdem. in Elſter.
Viehm. in Zahna.

Am 17. Novbr. Schweinem. in Holzdorf.

Holz-Verſteigernn g. S e wieder eine Kur mit meinem beliebten e h
In der Königlichen Oberförſterei Aunaburg ſollen am 9 Jod FisenMontag den 21. November 1904 vormitt. o Uhr [ahnusen 8 8 rtran Neue Bänsefellern,

in „Waldſchlößchen“ zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver wie ſie von der Gans gerupft werſteigert werden: Kein unkontrolſierhares Gemisch mit Glycerin und Wasser 32 mit allen Daunen per Pfd.
1. Aus der Totalität, e n r Sch wegt Kreus. (Binulston genannt. M nur Fleine ſortierte mitJagen 83, Annaburg, Jagen 96- 100, 124, 144 etwa Eiche: Angemein als der beste und wirksamste Lebertran anegrkannt. Wirt allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.

rm Kloben, 1 rm Knüppel, 2 rm Reis III. Kl. Kiefer: blutbildend, säfteerneuernd, appetitanregend. Hebt die Körperkrüäfte in beſſere 2. Mk., gut geriſſene mit
258 rn Knüppel 2 rm Reis III. Kl. Aus den vorjährigen kurzer Zeit. Allen ähnlichen und neueren Medikamenten yorzuziehen. Ge allen Daunen per Pfd. 2,60 und
a Jagen 186 Schutzbezirk Annab J 105 schmack fein und milde, daher von Gross und Klein ohne Wider willen 2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allen

Kahlſchlägen Jagen 136, S utzbezirk Annaburg, Jagen 108, genommen. Jabresyerbratteh stetig steigend, bester Beweis für die Güte Daunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk.
106, 119, Schutzbezirk Eichenhaide etwa 150 rm Kiefernſtockholz. und Beliebtheit. Viele Atteste und Danksagungen daräber. Preis 2.30 und verſendet gegen Nachnahme. Nehme

2. Aus Schutzbezirk Annaburg, diesjähriger Einſchlag, Kahlſchlag 460, letztere Grösse für Iingeren Gebrauch profitlicher. Man hüte sich vor was nicht gefällt, zuructJ 138 d Totalität Jagen 134 139, 111, 112 114 Nachahmungen, daher achte man heim Einkauf auf die Firma des Pabri- s
r a wg Virt h n oben 6 rm Kut pel; Erle: Kanten Apotheker Tahusen in Bremen. Zu haben in allen Apotheken, Otto Gielisch.,
rm Kuhpwe a e ſe re 183 rm Kloben, 200 n Knüppel, Haupt- Niederlage in Annaburg bei Apotheker Ph. Krieger. Gänſemaſtanſtalt,

Herm Reis I. Kl, 174 rm Reis II. Kl. W R rei Neu Trebbin (Oderbruch).

Ein r Thymusin Beckerin en Heſt Gall- und Fleck-Heife 3it 4 (Keuchhuſtenſaft) garantirt wirkſam urzenmit Wohnung als wirkſam erprobt in der Univer Preis per Stück 15 Pfg. für Frauen und Kinder in allen
iſt in meinem Hauſe Torgauer ſitätsklinik zu Halle Zu haben in der Größen und Preislagenſtraſze r auf längere Zeit zu empfiehlt in Flaſchen zu 2 Mk. die Drogerie Annaburg empfiehlt 8 ü 1 8 v

vermieten. öllmig s SohnHermann Veck. Apotheke Annaburg. O. Schwarze. b.
Reſtauration sſere dich selbst und beachte diese Annonce!

S Die hier abge-in Halle a. S. iſt wegen Kraut S köstlich von Geschmach e d hheit des Beſtes für den Preis M hocharomatisch e rei ovon 2— 2500 Mk. ſofort zu ver c rima engl. Silberstahlkanfen. Miete billig mit anſchl. Zu haben in den meisten g n rWohnung e a 2 Kolonialwarengeschätten. ernnitLorenz Nolte, Halle a. S., 7 eine Nachbestellung gebunden zu sein,Merſeburgerſtr. 22. Zollinhalks Erklärungen bei VRinsendung dieser Anmonce be umsonst, Dä
n S nur die durch Porto, Verpackung u. dgl. entstehenden Unkosten sind mit ſ. 25 einzusenden.ſind zu habeit in der Exped. d. Bl. Die rohe e s0 i e der W reicht. mit r Haupttateos ehe hin.

2 8 Legerueter Haus e Ohren Bürsteg waren leiten Werhrenge u Wohnster SehreidenEin Laden nnnmit 2 Stu en, S afſtube, Kü e l als aukbarkeit gern Nur die Reellität meines W ar e c er e n e r Sm on r n r ieten, r i m mir von re wart h eren d en rer e Weche I riete ſacten e m II
kann Aunfaug April 1905 be langen, qualvollen Magen u. Ver iedri j Stahlwarenfahbrik, Nü Grä pei Soſi No. 660.zogen werden. dauungsbeſchwerden geholfen hat Friedrich Wilhelm Enge Nümmen-Gräfrath bei Solingen No. 660

Otto Schwar2ze, A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen g v m SAnnaburg, Torgauerſtr. 16. b. Frankfurt a. M. Apotheker Dotter's
krampfwitte Hettfedern, Iulets, Bettramprmitie ettſedern, Fulets, Bettzeuge

heilt Krampf und rſten ber Schweine Gardinen, Läuferſtoffe,
wenigen Tagen. Viele Dankſchrei ePA LM N ben 14jähriger Erfolg Lur Fla I Bett-, Sofa-, Schlaf-, Tisch- und
ſchen mit dem Aufdruck Dotterteinsts Pllanzondutter hedgacht, le d geren Kommodendecken

übertroff 50 o Eraparnſse Nachahmungen empfiehltxoöhen, draten a. deoten e Btren Flaſche 75 Pf. ächt zu haben in der J. G. KRollmig“s Sohn.
z Apotheke Annaburg.



W Vermittelſt Kohlenſäure
auf Flaſchen gebrachtes

fo ln nut
11 Flaſchen für 1.00 Mk.

flermann Beok.

am jedHaar Arbeiten

PuppenPerrücken
u. ſ. w. werden augefertigt,

Bruchhänder,Gichtfingerringe
ſind zu haben bei

Frau Havelandt, Mittelſtr.

n

Ganz vor ügeh

Fahrräder
von 90 Mark an,

Laufdechen Conkinenkal
von 6 Mark an,

Schlänche Continental
von 3.50 Mark an,

Nähmaschinen

r
dis Fabrikmarke:3 hnashne

Singer Co. Nahmaschinen Act Ges.

M Wittenberg, Schlossstr. 4.
Rlagdeburger

flaumeunmnsiſt. eLungenheil Werlangettnnr n und vleitt von 59 Mark angegen Huſten, Schleim- Re p t un et empfiehltanstwnrf t. ten ein Gnnsy van 6 o Glm das beſte! FI
Poſtnachnahme Liter 2,50 Mk. ev. G oJ mit Gebrauchsanweiſun S (beſtes amerikaniſches Leuchtsh). Zu haben J Pfund 25 fo

g. Kein Geruch. Gleichmäßiges Brennen. Kein Rauch 2 Pfund 45 Pfg. bei Aunaburg.
W. Wischmann,

Drogenhdlg., Schötmar i. L.
Beſtandteile:

Schönes helles Licht. Kein Springen der Zhlinder. e B. Sänmtliche Repa-
ratüren werden in eigener
Werkſtatt ausgeführt.

F. Rächter.
Ferner empfehle:

Spärſam im Verbrauch.
Man achte anf die Marke und fordere nur Rein PennsylvaniaCarajenimus, Knöterich,
Petroleum Jn Annaburg zu haben bei:J Lungenthee je 30,0, Baumöl 20,6,

J Aqua 685,0, Jsl. Moos 10,0, Bienen
J honig 70,0, Candis 125 Gr.

Braunschweiger
Gemüſe Konſerven,

u. letzter Ernte, H
Jnnge Sehnittbohnen
Brechbohnen

Junge Erbſen
Spinat, Kohlrabi
Teltower Rübchen
Pariſer Karotten
Stangenſpargel
Schnittſpargel c. 2c.

in verſchiedenen
Packungen empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

wutgalin.

Qualitäten und

J G. Hollmig's Sohn.

Empfehle in großer Auswahl

Herren und Knabenweſten, Walkjacken,
Unterhoſen, Kinder-Trikots,

Normalhemden, Damen-Beinkleider,
Swegter, Zuavenfjäckchen,

S Knaben-Anzüge, W
wollene Herren-Chemiſets, Hemden- und

Kleiderbarchent, Bettzeuge, Jnletts,
Damen und Kinderſchürzen

zu den billigſten Preiſen.
Sebaſt. aSchimmeyer, z Annahurg.

e.v. Z. 16672
Färbt und fettet micht ab, dient zur
Konſervierung und Glänzend
machen aller Lederſorten, bei

jeder Art Stiefeln 2c.
Obiges findet faſt nur allein Ver

wendung beim Militär.
Zu haben in der

Drogerie v Aungaburg
(O. Schwarze.)

Zu haben bei N. Richter,
Annaburg.

Möllnerpühver
iſt im Gebrauch das billigſte Waſch
mittel und vereinfächt die ganze
Waſchinetode. Es enthält keine der

Zum Vorzeichnen von

Monogrammoen
auf Seide, etc. ewpfieblt sich

Wilh. Hempe, Malermeister.

Magdeburger Sauerkoh

à Pfund 10 Pfg.,
ff. Preißelbeeren,

Senf- und Pfeffergurken.

M. Richter

Huſten
Wer daran leidet gebrauche

die alleinbewährten, hüſten-
ſtillenden u. wohlſchmeckenden

Kaiſer's

(MalzExtrakt in feſter Form).
2740 not beglaubigte

Zeugn. beweiſen

den ſichern Erfolg bei
Huſten, Heiſerkeit, Ka
tarrh und Verſchleimung.

Packet 25 Pf.
Niederlage bei Otto
Riemann in Annaburg.

Reue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 40
Mk., dieſelben Federn mit allen Daunen, r geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,

gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,
nehme, was micht gefällt, zurück.

August Schuch, GänsemastanstaltReuTrebbin (Oderbruch).

ist das s deste.
Wäſche ſchädlichen Stoffe und wird e
ſtatt Seife,
angewendet.

Soda pp.
Die Wäſche

haben in der

e
ſecehändſhuhe

J kür Herren und n

ſchmarz, weiß nud farbig
in allen Weiten und Preislagen

empfiehlt

ar Quehl, Annaburg.

mit Vorteil le
wird

koloſſal geſchont, weil Wöllnerpulver
frei von Chlor und jeder Schärfe
iſt. Jn Packeten à 25 Pfg. zu in Dauer Korfehtion und Kleiderfofen

e von den einfachſten bis zu den eleganteſten.

Geleg i lEin großer Poſten D
(ſchwarz, prima Stoff, gefüttert)

DamenSakko's, Stück 12 und 1) Mk.

Hochaparte Blusen in Wolle, Seide und Sammet.
S Koſtüm- Röcke. O Morgenrögte. O Ball- Echarpes. G

Oskar Nauniniamun, Wittenberg
W Jetzt bedeutend vergrößertes Geſchäftslokal. S

Alle Gewü
Zum Backen i. Sehlaeh

J ten, ganz und gemahlen,
S empfehlt die

Apotheke Annaburg.

Huſtenſtiller
einpfiehlt Karl Sählbrandt.
e

Empfehle mich den geehrten Ein
wohnern von Aunaburg und. Um
gegend, zur Anfertigung ſämt

licher u moderner
Haar Arbeiten,

als Zöpfe, Ketten, Kräuze, Blumen,
Brochen, Armbänder, Straßen undPuppen Perricken e
in ſauberſter und eigner Ausführnng.

Richard Frenzel,
Annaburg,

Mittelſtr. 217, 1Treppe.

e V
e

Bürgergarten.
Sonnabend Den 12. Novbr.

Kirmeß,
wobei mit Haſen- und Gänſe
braten, Zander in Butter 2e.
beſtens aufwarten werde.

Es ladet freundlichſt ein

Gar. Mörtz,
NB. Zander gebe auch
ungekocht außer dem h gb.

Ergebenſt D. DAcker s Neue Welt.

Sonntag, den 13. Novbr.

Kirmeß
Für gute Speiſen und ein

ff. Glas Vier iſt beſtens geſorgt.
Es ladet ergebenſt ein

Aug. Acker
Colonir Kanndorf.

Sonntag den 13. d. M.,
ladet zur

Teujnn ſikS un ein
c ß A. Dalichow,Anfang 4 Uhr.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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